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Tageblatt für Langenschwalbach.
Nr . 246

Zangen schwalb ach, Sonntag , 20. Oktober 1918.

Amtlicher Teil.

Ablieferung von Getreide
besonders von Hafer beschleunigen. Verlade-Berfüauna
* £ i g & S& SSS ™ *
I Langenschwalbach, den 12. Oktober 191*.

Der Königliche Landrat.
I . -8. .° Dr. Ingenohl,  Kreisdeputierter.

so früh,
ch nie.

n:
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g unr 3
1905

l Sitiegsanieibt.
Martenroth 600
Niederlibbach • 2000
Nieberseelöach 5000
Watzelhain 2000
Bermbach 1700
Ehrenbach 4000
Laufenselden 36000
Fischbach 5000
Niedergladbach 500
Oberiiieilingen 1000
Niedermeilingen 1000
Wambach * 5300

ichterfül-
n Krank¬
gart, im
:, lieber.

L Langenschwalbach, den 19. Oktober 191 *.
Der Königliche Landrat.

I . V. : Dr. Jnienohl,  Kreisdeputierter.

Zurückziehung von Kriegsgefangenen
* aus 6et Tanöwirtschaft.

Nach Verfügung der Kriegsgefangenen-Jnspektion 18. A.-K.
Frankfurt a. M. werden wie im Vorjahr einschl. der be»

den letzten Tagen angeforderten 2% = 30% der in
Landwirtschaft beschäftigten Kriegsgefangenen während der
mnonate zurückgezogen. Hiervon müssen 10% am 1 11

fcfrUam Unb 10% ^1 1. 12. 18 zur » bholung 6e<
®!n landwirtichaftlichen Vertragsinhabern geht in

nächsten Tagen ein Schreiben vom 14. 10. 18 zu.
iAüÄ ' Unter  genauester Beachtung der Ausführungen

^ ^»nöbaus Wirtschaftsausschüssenund den zu.
Z S:J er ^ -v ' Offiz. die abzugebenden Gefangenen ge-

rem Obstga ' « 11̂ den Abgabeterminen: 1. 11., 15. ll . und 1 12
,bcr Unb bie,’c in bet bem  Schreiben beiliegendem
?per E «V ^ m..? ' ^ "^ » 'un,pekton bestimmten Liste einzutragen Die
zu pachteng muß voin Vertragsinhaber denr Herrn Rev -Off und dem
st)Ne Berkas tzaftsausschuß unterschrieben und spätestens am 24. 10
; 1 tfhöJv^  d -r Gesangeneninspcktion in Frankfurt a. M. sein.

MteW \ tl kete Einsendung oder ungenügende Ausfüllung der Liste
>eim  a . Nd i t u^lge, baß die Inspektion in solchen Fällen ohne Ein-
wfstr. 1II - ^ angegebenen Prozentsätze die ihr noch fehlenden

— ^ gefangenen entnehmen kann.
^ngcnschwalbach, den 17. Oktober 191«.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

M
ll.

t,  Glas^
6, Wiedb-dc'
n allen vork°̂ick*

lrbeiten.

Bekanntmachung
Nr . L . 999/10 . 18 K St. A.,xj. uwx/iv.  io jf. jrt. vi.,

betreffenö Beschlagnahme , Höchstpreise,
Melde - und Verkaufspflicht von

Teöerabfallen.
Vom 19. Oktober 1918.

ssritak - WuW
-Abfälle  von Sohl -, Bache- und Brand'

sohlleder, Treibriemen , Manschetten- und Glcitschutzleder
. . bedeutet : Abfälle von Ober- und Futterleder
leder « rt unb Gerbung , sowie Fettgarlcder. (Für Abfälle von
Lr ' LTf F ^ Egerbung und von Glaceleder mit Ausnahme

d l 5c..'§ tffeI 2 genannten , an die KriezSlcder-Aktiengesell-
^aft abzuftlhrenden Abfälle tritt ein Aufschlag von 50° vomHundert ein.)

* 6fäDt nmmct  irtft ®" 6” 1

Gruppe D bedeutet: Abfälle von Transparentledcr.
Prelle in Mark und Pfennig für 1 Kilogramm Nettogewicht

II

III

IV

Beschreibung A. °

Stücke von Kopf, Klauen, 3,20 1 4.00
Bauch und Schwanz , sowie ge-
ähnliche Absalltcilc, deren walrt.
Mindestgröße 150Xl00rnm 3,00
überschreitet, ohne Schnitzel unge-
(beschnittene Ware) walzt

Abfälle von über 70 ><100
bis zu 100X150 mm , ohne
Schnitzel(beschnittene Ware) — 3,00

a) Kern. 4,50
b) nicht Kern . . °. 2,25 -

Abfälle v,n über 40X *0
bis zu 70X100 mm , ohne
Schnitzel (beschnitt. Ware) . - - 1,20

a) Kern. 3,20
Kern, jedoch nur bei
Fahlleder und Mast-

kalbleder . . . 1,70
b) nicht Kern . . . 1,50

nichtKern, jedoch nur
bei Fahlleder und
Mastkalbleder — 1,00

Abfälle von über 20X20
bis zu 40X *0 mm , ohne
Schnitzel. -- 0,30

a) Kern . . . . 1,60
Kern, jedoch nur bei

Fahlleder u.Mast-
kalbleder . . . 1,00

b) nicht Kern . . . 0,80
nicht Kern, jedoch

nur bei Fahllcder I
u. Mnstkalbleder — 0,601

3,80

D

2,50

2,60 1,00

1,70 1,00

0,40 0,50



Sorti¬
ment

V.

VI

VII

VIII

IX

X

XI.

XII.

AbfäNe bis zu SOX> 0 mm
a) mit Ausschluß der

chrom-u. fetthaltig
bi fetthaltige . .
c) chromhaltige, luft¬

trocken . . .

Brennleder , Frässtaub , Leder¬
kehricht, Schärfschnitzel und
Rückstände entfetteter Ab¬
fälle .

Abfälle von Spalten in
Durchschnittsstärke von 1V-
mm und mehr u. Mindest¬
größe von 100X150 mm

Abfälle von Spalten unter
lVs mm Durchschnitts¬
stärke sowie alle unter
100X150 mm Größe.

Spaltschnitzel und Riemen¬
schärfstücke, letztere unter
30 mm Breite . . .

Blanchierspäne
a) von 10 bis 30% Fett¬

gehalt .
b) über 20% Fettgehalt . | 0,85

Kappenstreisen, auch Schärf-
keder über 12 mm Breite,
Originalgröße . . -

Kappenstreifen, auch Schärf-
keder von 10 bis 12 mm
Breite.

Streisen v. über 10X500mm | 3,50
Streifen v. mindest. 10X150
mm bi» zu 10 x 500 mm | 1,40

Klopspeitschenstreifen von
mindesten» 350 mm Länge | 1,00

Streifen in Mindestgröße
von 4X100 mm .

XVIII.

XXI

A 1
1

B 0 v,

0,20 0,20 0,20 0,50
— ■ 0,40 0,20

0,16 0,16 0,16

0,16 *5,16 0,16 —

2,00 8,00 2,00 —

0,75 0,75 0,75 —

0,20 0,20 0,20 —

0,30 0,30 0,30 —

0,85 0,65 0,65

1,80 — — —

0,60 — — —

3,50 0,75 4,00 —

0,50

1,25

1,00

0,40

Schärsstücke von über 100
mm Breite . | 3,50

Schärfstücke
a) von 30 bis 60 mm

Breite . | 0,60
b ) über 60 bi« 100 mm

Breite.

Abstiche aus der Manschetten
fabrikation . . . .

Chromleder - Falzspäne mit
einem Wassergehalt bis
20°/° ') . I 0,19

2,00

1.00

0,40

0,19 i 0,19

1,60
0,40

Alaungare Abfälle von Haar-
Kalbleder u. Haar -Ziegen-
leder
a) in Größe von mehr al«

40X40 mm, ohne
Schnitzel(beschnitt. Ware

b) bis 40X40 mm
N 8 9.

Mengenseststellungenund Zahlungsbedingungen.
1. Die Höchstpreise schließen die Kosten zweimonatiger

Lagerung nach dem Verkauf und die Kosten de» Einsackens oder
sonstigen Verpackens und der Beförderung nach dem nächsten
Güterbahnhof bzw. Postamt oder bis zur nächsten SchiffSlade-
stelle, sowie die Kosten der Verladung und die Umsatzsteuer ein.

2. Stellt der Verkäufer zum Verpacken eigene Säcke zur
Verfügung, so darf er neben dem Höchstpreis eine Gebühr für
Miete und Abnutzung berechnen, welche insgesamt 4 Pfennig

für je 1 Kilogramm Lederabfülle und für jeden angefangenen
Monat seit Empfang nicht übersteigen darf . Der Verkäufer
darf sich eine unverzinsliche Sicherheit von je 3 Mark für den
Sack vor Absendung der Ware vom Käufer stellen lassen.

3. Die Höchstpreise gelten für Barzahlung bei Empfang.
Wird der Kaufpreis gestundet, so dürfen bis zu 2 vom Hundert
Jahreszinsen über Reichsbankdiskont hinzugeschlagcn werden.

4. Die Preisberechnung hat nach dem Gewicht zu erfvlgen.
Maßgebend ist im Zweifel das amtlich festgestellte Verlade-
gewicht nach Abzug deS Gewichte» etwaiger Verpackung.

Für die Berechnung von Chromlederfalzspänen und Chrom-
ledcrschnitzeln ist im Zweifel das bahnamtlich fcstgestellte Ge-
wicht nach Abzug de» Gewichts etwaiger Verpackung und dir
Beschaffenheit am Bestimmungsort zur Zeit der Ankunft maß-
gebend.

8 10-
Verkaufspflicht.

Alle Besitzer der von den Höchstpreisen dieser Bekannt¬
machung betroffenen Gegenstände werden hierdurch aufgefordcrt
sie den im 8 5 genannten zuständigen Stellen «uf deren Ver¬
langen zu den festgesetzten Höchstpreisen zu verkaufen*).

8 11-
Geltungsbereich der Höchstpreise.

Die Höchstpreise gelten nur für die Verkäufe und Lieserungei
bis zur Ablieferung der Gegenstände an die Ersatzsohlen-L:
sellschaft, die KriegSlcder-Aktiengesellschaft, die Riemen-Freigak
Stelle oder die von diesen bezeichneten Stellen.

8 12-
Ausnahmen.

AuSirahmcn von dieser Bekanntmachung können, soweit
sich auf Höchstpreise beziehen, von dem Unterzeichneten zustündiz
Militärbefehlshaber , im übrigen von der ReichSstcllc für Sch
Versorgung bewilligt werden.

8 13.
Anfragen und Antrüge.

Anfragen und Anträge sind
a) soweit sie sich auf Abfälle beziehen, die bei der *

arbeitung von Leder entstehen, d»4 zur Herstellung»
Ledertreibriemeu und anderen technischen Lederarti!
bestimmt' ist, an die Riemen-Freigabe-Stelle, Ber
W. 35, Potsdamer Straße 122 a/b,

b) soweit sie sich auf die im 8 5 Ziffer 2 der Bekair
machun, genanntm Abfälle beziehen, an die Kri/
leder-Aktiengefellschaft, Abteilung Chemikalien, Btt
W. 9, Budapester Straße 11/12,

c) im übrigen an die Ersatzsohlen-Gesellschast, B«
SW . 48, Wilhelmstraßc 8, zu richten.

8 14.
Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 19. Oktober 1918 in Ar,
Frankfurt a. M ., den 19. Oktober 1918.

Der Stellv . Kommandierende Gcneral-
Riedel, General der Infanterie.

Mainz , den 19. Oktober 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainj

Bausch, Generalleutnant.

>) Auch Abfälle mit höherem Wassergehalt werden von
KriegSleder-Aktiengesellschaft käuflich übernommen, allerding'
entsprechend niedrigeren Preisen.

*) Wer dieser Aufforderung nicht nachkommt, kann m't
fängni» bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe bis zu 1
Mark oder mit einer dieser Strafen bestraft werden.
»er Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände, auf du
die strafbare Handlung bezieht, erkannt werden, ohne
schied, ob sie dem Täter gehören oder nicht._

Beschluß.
Auf Grund der 88 39 und 40 der Jagdordnung vor»

Juli 1907 hat »er Bezirksausschuß in seiner Sitzung
Oktober 1918 beschlossen, die Schönzeit für Rebhühner 1#
Umfang des Regierungsbezirks Wiesbaden auf das ganze'
auszudehnen. Bezüglich de, Rehkälber, Wachteln un» Ktpl
Moorhühner soll es bei dem gesetzlichen Beginne der

1. Dezember — verbleiben.
Wiesbaden, den 9. Oktober 1918.

* Der Bezirks«»»!'^
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Der Weltkrieg.
Großes Hauptquartier , 19. Oktober. (WTB. Amtlich.)

Westlicher Krieg » fjchjau P latz.

Zwischen Brügge und der Ly» wehrten wir mehrfach feind¬
liche Angriffe ab . Nordöstlich von Kortrik warfen wir Teile
des Gegners , die sich seit den letzten Kämpfen noch auf dem
Ostufer der Lys hielten , über den Fluß zurück. Südwestlich
von Kortrik wurden UebergangSversuche vereitelt . Oestlich von
Lille und Douai war der Feind gestern bis zur Linie A»cq—
Templeeve — FlismeS — Marquelte gefolgt.

Zwischen Le Cateau und der Oise dauerten die heftigen
Angriffe dcS Gegner » an . Südöstlich von Le Cateau drang er
bis Bazuel , im Walde von Andigny bis an den Südrand von
La Ballee . An der übrigen breiten Angriffsfront ist der An¬
sturm des Feinde » vor und in unserer vordersten Linie geschei¬
tert . Bazuel wurde im Sturm wiedergenommen.

Die bei und südlich der Aisnelinie kämpfenden Truppen
schlugen auch gestern alle Angriffe des Feindes ab . In den
Abendstunden und während der Rächt setzten wir hier unsere
Linie vom Gegner ab . An der Oise sind bei und nördlich
von Oregly erneute Angriffe des Feindes gescheitert . An der
Aisne setzte der Feind seine Angriffe bei Olizy und Grandprc
fort und dehnte sie über VouziereS nach Norden bis Boncq
aus . Bei Bandy und bei Falaise faßte er auf dem östlichen
Aisneufer Fuß . Seine Versuche, unter starkem Feuerschutz auf
den Höhen östlich der Aisne weiter vorzudringen , wurden durch
Gegenstoß vereitelt . Zwischen Origny und Grandpre sind er¬
neute Angriffe französischer und amerikanischer Divisionen vor
unseren Linien gescheitert . Beiderseits der Maas verlief der
Tag bei Störungsfeuer und kleineren Jnfantericgcfechten ruhig.

Der Erste Generalquartiermeister : Ludendarff.

Staatssekretär de» ReichSschatzamtes Graf Roedern  über
.die Krieg »anleihe:

Gb Krieg , ob Frieden , Sie Zeichnung
-er Kriegsanleihe bleibt in jedem Falle
das wichtigste Gebot - er Stunde.

rng
tzung

VVI"
oB

.hner für
■ 9an ^j—
nd sthvtü"
5er

zauSillB

* Dem „Berl . Lokalayz ." wird über Rotterdam von der
welgischen Grenze gemeldet : Die Deutschen  haben die Polder
von Cadlee unter Wasser gesetzt. ' Sie bildet einen Teil des
Festnng »bezirks von Antwerpen . Darau « ist zu schließen, daß
die Deutschen Antwerpen verteidigen  wrllen . Wahr¬
scheinlich werden die Flüchtlinge au » Belgien morgen oder über-
-morgen die holländische Grenze überschreiten.

Likales.
*) Langrnsch malbach , IS Oltober. Di« ev»>,, . L tzri sten l eh re,

die nne Rücksicht aus bi» ff>,r »erhältntssc in die WinterzeN verlezt wo«
d n ist, nimmt morgen il)r«n Anfang. v »r« ünder, Meister und
Herrschest," seien auch ao »t«s«, St »ll, herzlich gebUeu, die ihnen nn-
lttsteklten Ly«istenlch,pflichti»»n zum rtGesuch »tr Chüsten-
lehrc «nzutzallen. Die Ltziist»nlehr« ist ein Hiupistüek der Jugeiibpfleg»

*) — Wegen zatzlrelch»r E >kr«»kung de- Personal » de» ßiefigen
Postamt»  ireten »ein 1'9. d. Mt«, ad »orüber- ehens im lkele,raphrn-
Uiid Feriisprechdiklist f»l, »nde vlenftl «sch,1nkun»en ein : » tan durch-
grheu»,m Dienst nur von 8 - 1 Uhr und 1—8 Uhr. T «S Pestamt
bittet vorläufig nur in den dringendsten Fällen den Telegraph und
Fernsprecher zu benutzen.

Größerer PostenEmaille- u. Zinkeimer
'eingetroffen.

1921
Wahl und Kircher,

Kettcnbach— Bahnhof.

Die Blatter sterben,
laßt fie nicht veröerben.

Ich kaufe jeden Posten abgefallene, saubere
Äirsch-, Wallnuß -, Haselnuß-, Linden-,
Ltastanien-, Wein -, Brennessel-, LrL-
beer-, Brombeer -, Himberblätter und
Teekräuter gegen gute Preise.

Zentner zu M . 30.— bis M. 60.—
Tannen - und Fichtenzapfen.

Aug . Diel , Friedberg i. H.
1864 Feuerbacherstraße 3.

Kriegerverein
„Germania " .

Zur Beerdigung unseres
verstorb . Kameraden Heinrich
Hahn versammeln sich die
Mitglieder Montag  nachm.
2 V2 Uhr im Gasthaus zur
Krone . Fahne zur Stelle.

Allgem . Beteiligung dringend
erwünscht . 1916

Der Vorstand.

Sieben Stück erstklassige
Ferkel

zu verkaufen bei
2akob Schmidt,

1917 Reckenroth.

Dachziegel
für dringende landwirtschaftl.
Fkeparature » wieder neu ei»-
getroffen.

St. W . Spieß , Dachdecker,
17,8 Michelbach.

Karbid - Tampen
für Stall , Wohnung und Werk¬
statt,

Karbid
liefert regelmäßig . Anmeldung
durch Postkarte genügt . 1520

Martin Decker,
Deutsche Nähmaschinengesellsch.

Wiesbaden , Neugaffe 26.

Für fvfart bravesMaschen
gesucht.

Frau W . Hilge,
1922 Adolfstraße 1.

Im Kaisersaal sind zwei

kl. Wohnungen
per sofort und eine AlhllUNg *
mit Laden per 1. Januar zu
vermieten.

Aug . Wagner,
1918 Hotel Wagner.

Ein schönerZuchtbulle
Lahnrasse, selbst»ezogen, */»
Jahr alt, zu verkaufen bei

Adolf Lo'wenstein,
1898 Laustnselden.

Scheuertücher,
50 : 50 em Qual . I , weich, sehr
saugfäh ., Probedtzd . M . 19 .—
franko. 1919

Handtücher,
Qual . 1 s. weich, gut trockn.
50 : 100 am Probedtzd . M . 36,
franko. Qual . II 42 : 100 ein,
Probedtzd . M . 26 .65 franko
Mindstabgabe je 1 Dtzd., größere

Posten billiger.
Aug. Rettig , Dessau R1581.

Kräftiges Mädchen
für kleinen feinen Haushalt p.
1. Novbr. gesucht. 1923

Frau Geheimrat Bickel,
Wiesbaden, Rheinstraße 79.

Zum 1. Nov . suche ich ein
tüchtiger

Maöchen
da» selbständig kochen kann unk»
Hausarbeit versteht.

Frau Genth,
l 888 Parkstraße 8.



Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger und herzlicher Teilnahme bei deui schweren, nicht erwarteten

Verluste unserer lieben, treuen und unvergeßlichen Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Lina Akbus
sagen §wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten herzlichen Dank; besonder» Herrn Pfarrer
Schreiner für die so tröstenden Worte am Grabe, sowie Herrn Lehrer Kircher nebst Schulkindern für
den schönen̂Gesang; auch vielen Tank für die Kranz- und Blumenspenden und allen denen, die unsere
teure^Entschlafene zur letzten Ruhestätte begleitet haben.

Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

Familie Karl Albus u. Geschwister.
Watzhahn, den 19. Oktober 1918. 1911

Statt besonderer Anzeige.

Danksagung.
Für die uns bewiesene aufrichtige Teilnahme

bei dem herben Verluste unserer lieben

Kertcr
sagen herzlichen Dank 1912

Minna Schick geb. Maurer
und Sohn Malter.

Langenschwalbach, den 18.. Oktober 1818.

Meine Praxis befindet sich jetzt:
W* * Brunnenstraßt 4t

(Konditorei Wagner)

Ztlhil -Al'Zl K.a <i<\seh
Langenschwalbach.1862

Samstags und Sonntags keine Sprechstunden.

Neu ausgenommen:

Ginkochglciser, Porzellan , Spielwaren,
darunter sehr viele Sachen

für Geschenkartikel geeignet.
Bitte um geneigten Zuspruch. 1915

Kettenbach Simon Maper.

empfiehlt

1980

Saatbetze llspulun
Karl Deuser,

Rückershausen.

E» ist bestimmt in Gottes Skat,
Daß man vom liebsten, was man hat,
Muß scheiden.

*

Tu warst unser Sonnenschein und Glück,
Kehrst nie wieder zur Heimat zurück.
Du schläfst so still, du ahnst es nicht,
Daß Grüße die Heimat Dir sendet.
Sichst nicht das gebrochene Mutterherz,
Merkst nicht Vaters und der lieben Geschwister

stillen Schmerz.
Wie oft sitzen wir vor Deineni Bild
Und suchen Trost in unserm Leid.
Wir werden dich nie vergessen,
Bis unsre Augen brechen!
Ruhe sanft in Feindesland,
Dein Gr«b schmückt Gottes Hand.
Wo die Friedenspalmen wehn,
Da werden wir uns Wiedersehn.

Infolge einer schweren Verwundung durch eine
Granate starb am 28. September in Frankreichn«ch
28monatiger treue, Pflichterfüllung unser lieber,
guter, braver, hoffnungsvoller Sohn und Bruder

Krankenträger

WilPekm Piek
Füsilier -Regiment 40

Inhaber - es Eisernen Kreuzes
im blühenden Alter v,n ri Jahren. Auch er ist
ein Opfer dieses grausamen Völkermorden» geworden.
1913 In tiefer Trauer:

Familie Sakob Diel.
Langenschwalbach, den 19. Oktober 1918.

Die Beerdigung unseres Sohne» Heinrich findet
an, Montag nachmittag 3 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt. 1̂ 14

Familie L. Hahn.
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